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kennenlernen. V.J. war schon länger bei HP Labs und Shantha arbeitete 
damals bei Consilium. Sie wohnten in der Nähe und ich war beim Sonn-
tagsfrühstück regelmäßiger Gast in ihrem Haus.
Nach einer kurzen Phase als Techie ging ich zurück nach Indien und 
gründete Persistent. Neben der technischen Arbeit war ich praktisch sofort 
verantwortlich für Verwaltungsaufgaben, den Vertrieb, den Aufbau und die 
Führung des Teams. Ich lernte das „on the Job“, praktisch ohne jede Vorbe-
reitung. Mein Vater arbeitete bei Persistent mit mir zusammen, und ich hatte 
ein paar Freunde mit eigenen Firmen. Wir experimentierten und lernten 
voneinander. Die Firma war klein, und ich konnte mir Fehler erlauben. Mit 
den Jahren ist die Firma gewachsen und es sind neue Leute dazugestoßen. 
Immer wieder habe ich beobachtet, wie ehrgeizige Programmierer mit dem 
Wechsel in Führungspositionen und ins Management zu kämpfen haben. 
Dieser Übergang ist nicht einfach. Gute Fähigkeiten im Programmieren 
bedeuten nicht automatisch gute Führungsfähigkeiten und Geschick bei der 
Anleitung von Menschen. Und genau deshalb ist dieses Buch ein Geschenk.



X Vorwort

Ich habe als Moderator und als Teilnehmer an mehreren Kursen für „First-
Time Manager“ teilgenommen, und ich weiß: Die richtige Mischung aus 
Technik, Geschichten und Erfahrungen hinzubekommen, ist unglaublich 
schwierig. Shanthas Buch stößt in diese Lücke.

Ich mag es, wie das Buch organisiert ist. Jedes Kapitel steht für sich und 
ist komplett aus der Sicht der neuen Anführerin geschrieben. Die Kapitel, 
jedes thematisch an einen Song von den Beatles angelehnt, sind von-
einander unabhängig und können für sich gelesen werden – am besten 
mehrfach. In jedem Kapitel gibt es Geschichten aus Shantas langjähriger 
persönlicher Erfahrung und ihrer herausragenden Führungskarriere. Sie 
vermittelt anerkannte Führungstechniken und Führungsprinzipien, die 
angehenden Managern dabei helfen, das Problem zu verstehen und eine 
Struktur zu schaffen, um das Problem zu lösen. So beschreibt sie bei-
spielsweise in Kapitel 1 „Getting Better“ die ABCDE-Methode, um in 
einer schwierigen Situation den Mut nicht zu verlieren. Doch Shantha be-
schreibt nicht nur diese Technik, sie gibt außerdem persönliche Beispiele 
und erzählt Geschichten, um zu illustrieren, worauf es ankommt. So hilft und erzählt Geschichten, um zu illustrieren, worauf es ankommt. So hilft und erzählt Geschichten, um zu illustrieren, worauf es ankommt. So hilft und erzählt Geschichten, um zu illustrieren, worauf es ankommt. So hilft 
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sie auf alle Fälle genug zu tun. Mit den Jahren habe ich gelernt, wie wichtig 
es ist, Prioritäten zu setzen, zu delegieren und das Team zu stärken. Das 
fällt nicht immer leicht. Shantha ist großartig darin, angehenden Managern 
zu helfen, die Fähigkeiten des Teams aufzubauen und eine Umgebung zu 
schaffen, in der Erfolg möglich wird.

Der Sicherheitshinweis, der zu jedem Flug gehört: „Setzen Sie die eigene 
Sauerstoffmaske auf, ehe Sie den anderen helfen“, ist auch für die Füh-
rungsreise relevant. Anführerinnen müssen ein Beispiel setzen. Schon 
Mahatma Gandhi hat gesagt: „Sei du selbst die Veränderung, die du dir 
wünschst für diese Welt.“ Die Führungsreise beginnt beim Selbst. Shantha 
teilt mit uns ihre Tipps, die Managern am Anfang ihrer Karriere helfen 
können, die benötigten Fähigkeiten aufzubauen und so ein Vorbild für ihre 
Teamangehörigen zu sein. Wir alle haben viel zu tun, aber wer am besten 
Prioritäten setzen kann, wird am produktivsten und am effektivsten sein. 
Prioritäten setzen erfordert Disziplin und Übung. Da ist immer der Im-
puls, der jüngsten Störung nachzujagen, der letzten Unterbrechung, aber 
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man verliert zu leicht das große Ganze aus dem Blick, wenn man das tut. 
Ich habe festgestellt, dass es mir hilft, die Dinge tatsächlich zu erledigen, 
wenn ich eine schriftliche Aufgabenliste führe und mir die Zeit für be-
stimmte Aufgaben einteile. Mit dem Gefühl zu leben, dass man die Arbeit 
nicht unter Kontrolle hat, ist eine große Belastung. Das Leben läuft besser 
und kontrollierter ab, wenn man eine klare Liste vor Augen hat, die man 
abarbeitet – und Zeit, die den einzelnen Aufgaben zugewiesen ist.

Shantha schildert, wie wichtig Kommunikation ist und wie wichtig Ver-
handlungen und Konfliktlösungen sind. Positive Konflikte versetzen 
dem Team einen Energieschub, während negative Streitereien absolut 
kräftezehrend sein können. Zwischen beiden liegt ein schmaler Grat, 
und es ist die Verantwortung des Leaders, eine Umgebung zu schaffen, 
in der aktive Zusammenarbeit möglich ist. Ich habe mich an vier Schritte 
gehalten, um in Teams positive Energie aufzubauen. Der erste Schritt 
ist die Mission. Wir alle brauchen ein Ziel, und es hilft, wenn man das 
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ermächtigt werden, im Rahmen seiner Rolle eigene Entscheidungen zu 
treffen. Und schließlich Nummer vier: Vertrauen. Wir alle arbeiten am 
besten, wenn wir einander vertrauen. Wer an der Spitze steht, spielt eine 
entscheidende Rolle dabei, das Vertrauen im Team aufzubauen. Das be-
ginnt damit, dass der Leader jedem einzelnen Teamangehörigen vertrauen 
muss, das Richtige zu tun! Ehrlichkeit und Transparenz sind die entschei-
denden ersten Schritte. Shantha hat einige exzellente Tools für uns, um 
unser Team und unser Selbst zu managen.

Ich fand das Kapitel „Help!“ über den Aufbau eines Netzwerks von 
Mentoren und die Suche nach Unterstützung sehr bedenkenswert. Wer 
an der Spitze steht, ist mitunter einsam, und ein Netzwerk von Mentoren 
und Unterstützern zu haben, kann in harten Zeiten entscheidend sein. Sie 
können dieses Netzwerk nicht aufbauen, wenn Sie in einer Krise stecken. 
Man kann nicht anfangen, einen Brunnen zu graben, wenn es brennt – wie 
es so schön heißt. Ich halte es für ausgesprochen wichtig, dass angehende 
Manager sich darum kümmern, ein Netzwerk von Mentoren und Unter-
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stützern aufzubauen. Das ist eine Fähigkeit, die sie brauchen. Mentoren 
gibt es überall; und dabei geht es mehr darum, was wir lernen, als darum, 
was sie uns beibringen.
Das letzte Kapitel „When I’m Sixty-Four“ hat mich ebenfalls sehr an-
gesprochen. Shantha stellt hier einige fundamentale Fragen im Hinblick 
auf das Gleichgewicht von Arbeit und Leben, die sogenannte Work-Life-
Balance. Ich habe oft darüber nachgedacht, bin aber zu keiner überzeu-
genden Lösung gelangt. So langsam nähere ich mich den 64 und mein Rat 
an angehende Manager besteht darin, dass alle Familienmitglieder an der 
Karriereplanung beteiligt werden müssen und dass man sich selbst nicht 
bemitleiden sollte.
Die Bezüge und Hinweise auf die Musik der Beatles und die Geschichten 
machen das Buch wirklich spannend. Ich habe es absolut genossen, beim 
Lesen die alten Songs von den Beatles wieder zu hören.
Ich glaube, dass dieses Buch ein hervorragendes Nachschlagewerk für 
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